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Erſchein! Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und Ioitet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


son Laurahültte⸗Stlemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Ar. Nr. 166 


Ins Ausland 


300 Perjonen flüchten wöchentlich ins 
Monat 5— 7060 legale Auswanderer. — 118 a, im Sep⸗ 
tember in Warſchau. 


Der General Zagorſki iſt bekanntlich „abgehauen“. 


usland. 


Ca. Pro 


Die ei⸗ 
nen — Regierungsfreunde — jagen: ins Ausland. die anderen 
— Regierungsfeinde — meinen: ins Jenſeits. Doch, was ge⸗ 
naues weiß man leider nicht. Wir aber werden uns hüten. 
angeſichts des vom Sejm zwar aufgehobenen deſſen ungeachtet 
jedoch weiter wirkenden Preſſedekrets, umere Anſicht hier zum 
Bolten zu geben. k 

Alſo Zagoriki it „abgehauen“ Sollte es ins Ausland ſein. 
dann iſt er nicht der einzige der dem Vaterlande den Rücken gekehrt 
hat. Man hat nämlich ausgerechnet, daß aus Polen wöchentlich! 
ca. 300 Perſonen — in Buchſtaben: dreihundert — ausrücken. weil 
fie etwas au? dem Kerbhonz haben. Das macht alſo jährlich die 
hübſche Zahl vor 15000 Ausreißern! Mit falſchem Paß natürlich 
oder über die grune Grenze 

Ca. 15 000 Steckbriefe werden allo jährlich losgekaſſen! Hier⸗ 
vom haben etwa 65 Prozent Erfolg, d. 5. daß die ſtrafende Ge⸗ 
rechrigkeit 5000 Verduftete nie und nimmer mehr zu sehen be⸗ 
komm! Dies über die „Abgehauenen“ die mit den Geſetzen und 
Behörden Polens in Konflikt geraten ſino. Nun zu denen hei 
denen zwar „alles in Ordnung“ iſt, die aber trotzdem die Naje 
voll haben und verſchwinden. 

Mit regulärem Paß und echten Stempeln ziehen allmonatlich 
viele von dannen. Nämlich zirka 5—7000 Mann zwi⸗ 
ſchen jedem Mondwechſel. In den Monaten Jun! und Juli d. 
Is allein 15 088 Personen, wobei zu erwähnen fit, doß das ver⸗ 


ruchte Land der „Kreuzritter“ mehr als ſechsmal ſoviel polniche 


Auswanderer aufgenommen hat, wie der Vundesge⸗ 
noſſe Frankreich (4800 zu 779). 
» 6 = 

Monat für Monat ſteigt die Teuerung in allen 
Teilen des Landes automatiſch weiter. Monat für Mo⸗ 


dat wächſt bei Millionen die Nor und das Elend, benn das auto⸗ 
natiſche Steigen der Löhne Gehälter und Penſionen iſt bisher 
ein Traum geblieben. Als Folge geiellen ſich zu den Regimenꝛern 
der Vaterlandsüberdrüſſigen ganze Regimenter von Lebensſrber⸗ 
drüſſigen, die den Strick um den Hals oder die Kugel in den Kopf 
dem Schrecken ohne Ende vorziehen. 

Wie war es einſt. und wie iſl es jetzt? Einſt. in der Zeit des 
großen Völkermordens, einſt als Polen unter deutſcher Beſetzung 
war, dejertierten durch Serbſtmord aus dem Leben bei pielsweiſe 
im Jahre 1918 in Lodz 72 Menſchen Wie wurde es in den 
Ipäteren Jahren als Polen frei und ſelbſtändig war? Als es 
Wilna, die rieſigen Ostgebiete und das reiche Oberſchleſien beſaß? 

Man vergleiche ſolgende Statiſtik: 


1918 N 72 Selbſtmorde in Lodz 
1919 r 108 — wi 
1920. „ 103 8 Su 
1921 ie 159 E * * 
e e 8 . — 
10 2 % ee 7 8 nen 
1925, eye br ed 8 r 
Und Warſchau? 
1917 424 Selbſtmorde in Warſchau 
1921.. 540 “+ . 
1922 „Mus 733 » 15 
D 0 — . 
1924 1128 5 5 1 
1925 1344 - 1 ” 
1928 1175 2 


Betrug alſo 1917, zur Zeit des Weltkrieges u der großen 
Lebensmittelnol die durch'chnittliche Zahl von Selhſtmordaiten⸗ 
taten in Warſchau im Monat 35. ſo iſt ſie jetzt, 10 Jahre ſpäter 
nach To vielen Sanierungen auf das Vielfache geſtiegen. Es illu⸗ 
ſtriert das Zur Genüge die Zahl der Selbſtmorde der beiden letzten 
Monate So verübten nämlich im Auguft dieſes Jahres in War⸗ 
ſchau 103 Perſonen Selbſtmordattentate und im September ſogar 
118 Per onen! 

Man kann ſich ausrechnen wieviel Selbstmorde auf das gange 
Land kommen, wenn auch „in anderen“ Gegendeu dieſe Flucht 
eus dem Leben nicht jo große Zahlen aufweiſt, wie es gerade 
in Großſtädten der Fall iſt. 

Nach amrlichen Feſtſtellungen erhielt 
Jahre folgende Zahlen: 


man für die letzten 


92 „2201 9 in Polen 
a * 
1925. „3922 4 » 5 
1926 3913 . ” 


Fer dieres Jahr rechnet man abermals Wit einer bedeutenden 
Steigerung ( Warſchau). 

Trotz alledem gibt es aber immer noch Leute, die der Mei⸗ 
nung Find, daß es uns noch nie jo gut gegangen iſt. 


600 chineſiſche Arbeifer erkrunken? 


Tokio. Nach einer noch unheitätigten Meldung aus 
Schifu iſt infolge eines ſtarkenTaifuns der japaniſche Dampfer 
„Saka Maru“ mit einer Beſaßung non 600 chineſtſchen Ar⸗ 
bettern untergegangen. Es oll niemand gerettet worden fein. 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 


Die achtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Grofchen, aus⸗ 
wartige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


_ Dienstag, den 25. Oftober 1927 


| 45. Jahrgang 


Roebe über die Anſchtupftage 


Eine mächtige Kundgebung für die Wiederherſtellung des Deutſchen Reichs 


Köln: Die Gruppe Köln des oſterretchiſch⸗deutſchen Volks⸗ 
bundes veranſtaltete Sonntag im Gürzenich eine eindrucksvolle 
Kundgebung für den Anſchluß. 
Reichtagspräſtdent Loebe hielt eine mit graßem Beifall aufge⸗ 
nommene Rede, in der er darauf hinwies, daß bei der Salz- 

bürger 
Volksabſetimmung 98 Prozent der Bonölkerung 
ſich für den Anſchluß an Deutſchland ertlärt hätten. Der öſter⸗ 
reichi ch⸗deutſche Volksbund ſuche die Vereinigung beider Länder 
auf dem Boden des Rechtes und der 


Selbſtbeſtim mung der Völker. 


Das deuiſche Voli ſtrecke feine Hände nicht nach frenden Pölkrern 
aus. Dentſchlany ſtrebe kerne Vereinigung mit der dentſchen 
Schweiz an, da dieſes Land nie den Wunſch geäußert habe, deutſch 
zu werden. Der Nedner ſetzte fi; daun mit den füngſten Aus⸗ 
führungen Sanerweins im Matin über die Anſchlußfrage ausein⸗ 
ander und erwiderte Aarwuf, daß, wenn es dem franzöſiſchen 
Blatt zweifellhaft ſei, od das Anſchlußpveſtreben in Oeſterreich 
beſtehe, 

ganz 8 durch ſreie Abſtimmung ſelbſt 

die Antwort darauf geben könne., 


oh es zu Deutſchland wolle oder nicht. 


Arbeitsaufnahm 


Erfolgloſe Hetze 


Halle. Wie weit es ſich bisher überſehen läßt, wird der an 
bie Gewerkſchaften ausgegabemen Po role am Montag früh 6 Uhr 
dae Arbeit im mitteldeulſchen Streikgebiet wieder dug del len 
vorausſichllich zum mindeſten 80 Prozen! Felge geleiſtet werden. 
In den Belegſchaftsverammlungen iſt es den Kom muniſten 
| nirgends gelungen, eine Mehrheit für die Fortſetzung des Strei⸗ 
| kes zu Finden. Die Werke haben im allgemeinen den 25. Oktober 
für die Wiederaufnahme der Arbeit angenommen. 15 zahlreiche 
auswärtige Arbeiter bei Streibbeginn in ihre Heimat zurückge⸗ 
kehrt waren und nicht rechlzeirig von der Beendigung des Strei⸗ 
kes unterrichtet werden können. 

Im Bitterfelder Revier haben ſich die Gruben: Deutſche 
Grube, Auguſte. Theodor Hermine, Louiſe, und Marie FE 


rr 


8 — 
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Reichstagspräſident Loebe ſprach die Gewißheit aus, daß 
der Tag kommen werde, an dem niemand mehr wagen würde, dem 
deutſchen Volke Vorſchriften über ſein Selbſtbeſtimmungsrecht zu 
muchen. Dam öſterreichiſchen Staare hätte von der Entente vers 
boten werden können, ſich deutſch⸗sſterretchꝛſche Republik zu none 
| nen, man Tonne aber dieſem Staatsweſen nicht verbästen, 
deutſch zu denken, deutſch zu fühlen und deutſch 

zu handeln. 

Zum Schluß richtete der Nedner die Aufforderung an alle 
Deulſchen, die Oeſterreicher ſo zu behandeln, als ob fie Deutſche 
ſe ic n. 

Reichstagsabgeordneter Dr. von Kemnitz (DNVP) gab ſelner 
Genugtuung darüber Ausdruck, daß in der Frage der Vereinigung 
beider Stagzen ausnahmsweiſe im deuiſchen und im öſterreichi⸗ 
ſchen Balke völlige Uebereinſtimmung herriche. Im öſterreicheſch⸗ 

| deutſchen Volksbund jei Platz für Männer und Frauen aller 
| Der Renner warnte davor, die Anſchluß⸗ 
Der letzte Redner der 
Er wies auf die alten 
Kulturbeziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und Oeſterreich 


politiſchen Nichtungen. 
fnage durch Partejkonflikte zu gefährden. 
Veranſtaltung war Vr. Neubacher, Wien. 


hin und betonte, daß die kulturellen Anſchauungen beider Länder 
immer dieſelben geweſen ſeien. Heute ſei ern Zuſammenſchluß 
Deutſchlands und Oeſterreich nichts anders, als die Wiederher⸗ 


stellung des deutſchen Reiches. 


der Arbeit entſchloſſen. 


der Kommuniſten 


einſtimmig für die Mederanfnahme 
Heute nachmittag wurden bereits die erſten Vorarbeiten für 
Wiederinbetriebſetzung der Gruben getroffen. Auch die Beleg⸗ 
ſchaftsve em der Grube Leopold beſchloß nach ſtürmiſcher 
Ausſprache die Wiederaufnahme der Avpbeit. Die für die großen 
chemiſchen Betriebe und Fabrifen im Bitterfelder Revier wichti⸗ 
gen Gruben in Molfen haben ebenfalls die Wiederaufnahme der 
Arbeit beſchloſſen. Im Zeitz⸗Weißenfolſer Revier, we man mit 
ſtarken kommmniſtiſchen Widerſtänden rechnet iſt es den Gewerke 
ſchaflsführern gelungen, in den Belegſchaftsverſammlungen Mehr⸗ 
heiten für die Aubeitswiederaufnahme zuſtande zu bringen. 


Wederbeginn der ne e 
Verhand unge 

Berlin. Wie der „Demokratische Zeitungsdienſt“ aus unter⸗ 
richteten Kreiſen erfährt, wird damit gerechnet, daß in etwa 14 
| Tagen die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhoandlungen wie⸗ 
der beginnen werden. Voraus etzung dafür iſt ein deulſches 
Angebot, das u. a. auch das Kohlenkontingent und die Schweine⸗ 
lieferungsſrage zum Gegenſtand hat. Wenn in letzter Zeit aus 
Nechtskreiſen des Reichstags auch mehrfach grundsätzlich die Ab⸗ 
neigung gegen Handelsvertragsverhandlungen mit Polen laut ge⸗ 
morden if, jo dürfte doch ein folder Standpunkt im Kabinett 
nicht durchdringen. Das Auswärtige Amt hat jedenfalls beſon⸗ 
deres Gewicht daraus gelegt, daß aus Gründen der geſamt⸗ 
politiſchen Lage und auch, um das Deutſchtum in Polen zu era 
halten, ein baldiger Verhandlungsbegiun vereinbart wird, da 
| anderseits damit gerechnet werden muß, daß die jetzt erzielten 
Konzeſſionen auf dem Gebiete der Niederlaſſungsverhandlungen 


hinfällig werden. 


Bürgerihe Wahlverluſte 
in Hamdburg-Land 
Hamburg. Am Sonntag fanden im Hamburger Land⸗ 
gebist die Mahlen für den Be Rust ſtatt, die, wie bei 
den Hamburger Bürgerſchaktswahlen vor 14 Tagen wieder 
zugunſten der Sozraldemokrate n verlaufen ſind 


Der Wahtſieg in Norwegen 
27 Arbeiterparteiler mehr. 


Oslo. Nach dem endgültigen Ergebnis der Stor⸗ 
thingwahlen erhalten Konſervative und Liberale 32 Sitze 
(Verluſt 22), Bauernpartei 26 (Gewinn 4), Radikale 5 
(Verluſt 5). Arbeiterdemokraten 1 (Verluſt 1), Arbeiter 
partei 59 (Gewinn 27), Kommuniſten 3 (Berluft 3 Sitze. 


Ante — re 


Vor einigen Tagen ging durch die geſamte 
Preſſe die Meldung, auch wi t brachten fie, daß die 
dung Polens im? Vergleich zu anderen Völkern pro Kopf der 
Bevölferung gerechnet, gering ſei. Wir bezeichneten dies als 


I ze 
einen ſchwachen Troſt, denn 4% Milliarden Zloty an In⸗ 


zerſchul⸗ 


und Auslandsſchulden bedeuten für unſere darniederliegende 
Wir ſchaft eine ſchwere Belaſtung. Die ganze Hoffnung be⸗ 
ſteht nun in der Dollaranleibe, die, wie die letzten Meldun⸗ 
gen beſagen, in Neuyork, London und Stockholm wohl über⸗ 
zeichnet wurde, jedoch erſt am Freitag. Von den 72 Milli⸗ 
onen Dollar die emittiert werden, erhält Polen nur 60 Mile 
lionen. 12 Millionen geben auf die Kursdi fferenz zweſchen 
dem nominalen und dem F ſowie auf Proviſion 
und Speſen. Die Zinſen. die Polen zu zahlen hat, betragen 
ca. 5 000 000 Dollar jährlich. Die Anleihe muß in 33 Jah⸗ 
ren getigt werden. Die jährlichen Tilgungsraten Vera 
ca. 2 200 000 Dollar. d. b. alſo daß Nolen den Amerikanern 
jährlich ca. 64 000 000 A für d. e Anleihe zu zahlen hat. 
Ein feines Geſchäft! Finzu kommen nuch die Ausgaben für 
den amerikaniſchen Finanzkontrolleur Devey fdeilen Tä⸗ 
tigkeit und Vollmachten noch ein Buch für ſich bilden). Er 
erhält für ſeine Schwerarbeit mongtlich 2000 Dollar. Aehn⸗ 
lich wie die Finanzprofeſſoren Hilton Young und Kem⸗ 
merer (letzterer hat jetzt ſogar noch trotz feiner ſchweren Bes 
zahlung den Orden „Polonia Reſtituta“ erhalten]. braucht 
der amerikaniſche Finanzkontrotleur noch ein großes Büro, 
deſſen Kräfte natürlich auch entſprechend beſoldet werden 
müſſen D’efes Büro wird den polniſchen Staat monatlich 
weitere 28 000 Dollar (250 000 Zlo'y) koſten. 

Da der Hauptlöwenanteil der Anleihe zur Stabiliſier⸗ 
rung des Zloty verwendet wird. was durch Verordnung des 
Staatspräſtdenten genau geregelt iſt bleiben für produktive 
Zwecke nur 135 Millionen Zloty übrig, d. h. alſo weniger 
als der vierte Teil der Summe, die der Militarismus in 
Polen allein in einem Jahre verſchlingt (ca 600 Millionen). 

Wie die Beſſerung ausſehen wird. über dieſen Punkt 
wollen wir uns mal in einem Jahr unterhalten. 


Sireſemann gegen Weſtarps Barole 
Er verlangt Verhandlungen mit Polen. 

Liegnitz. Anläßlich einer Wahlkreistagung der ſchleſiſchen 
Wahlkreisverbände der Deutſchen Volkspartei ſprach Reichsmini⸗ 
ſter des Acußeren Dr. Streſemann heute abend hier über die poli⸗ 
riſche Lage. 

In bezug auf dus Reichsſchulgeſetz unterſtrich der Reichs⸗ 
miniſter die von Dr. Rumkel im Auftrage der Geſamifraktion im 
Plenum des Reichstages gemachten Ausführungen und erklärte: 
Die Deutſche Volkspartei wünſcht. die freie Entwicklung aller 
Schularten ſicherzuſtellen Aber ſie wird nicht die Hand dazu 
bieten, durch Fortfall der finanziellen Verantwortlichkeit einen 
Anzeiz zur Bildung neuer Schulen zu geben, ſondern iſt der 
Meinung, daß die Umbildung von Schulen nur dann zu erfolgen 
hat, wenn fie unter voller finanzieller Verantwortlichkeit der 
beteiligten Länder und Gemeinden erfolgt. 

Im Zu ammenhang mit den wirtſchaftlichen Fragen betonte 
Dr. Streſemann die Fortführung der Handelsvertragspolitik und 
wies dabei auf die Bedeutſamkeit des Handelsvertrags mit 
Frankreich hin. Auch die Verhältniſſe mit Polen bedürften nach 
mehr als zweijährigen Verhandlungen nunmehr der Regelung. 
Nackdem über das Niederlaſſungsrecht eine Vereinbarung möglich 
erſchiene, müſſe man jetzt an die Endperhandlungen über die wirt- 
ſchafrlichen Fragen denken. Ohne Zweifel würden dieſe Ver: 
handlungen ſchwierig ſein, da beide Länder in den für Polen in 
Betracht kammenden Agrarprodukten und Rohprodukten ſelbſt 
Produzenten ſeien und da Rückſicht auf die Lage Oſtpreußens ge⸗ 
boten ſei. Bei gutem Willen werde man aber auf beiden Seiten 
zu einer Verſtändigung kommen können. 

Aach Kennzeichnung der Grundlimwien der deutſchen Außen⸗ 
volitik umriß Dr. Streſemann in ſeinen Schlußworton die Stel- 
lung der Deutſchen Volkspartei zur politiſchen Entwicklung und 
kennzeichnete ihre Politik als eine zielbewußte, verantwerlliche, 
nüchterne Mitarbeit am Staat. Für die künftige Entwicklung in 
Deubſchland werde nicht, wie Graf Weſtarp meinte der Kampf 
ausgefochten zwiſchen Deutſchnationalen und Sozialdemokratie. 
In dem neuen Deutſchland fei die Entwicklung der Verhältniſſe 
im weſentlichen und Jahre hindurch durch die Parteien der 
Mitte beſtimmt geweſen. Von der Einſtellung der Parteien der 
Mitte habe es abgehangen, ob fie es für richtig erachteten, mit 
einer der beiden Flügelparteien zuſammenzugehen. Die Deutſche 
Volksparlei werde auch innerhalb der Koalition frei und unge⸗ 
hunden für ihre Grundäge eintreten wie fie das auch bei den 
Beratungen des Schulgeſetzes zum Ausdruck gebracht habe, für 
das ſie poſitiv eintrete, wenn es in den entſcherdenden Fragen 
die liberale Grundauffaſſung der Deutschen Volkspartei mitbe⸗ 
rüſkſichtöge. 


Polen jtehf mit der Sparfamkeit 
an letzter Stelle in Europa 
Pro Kopf der Bevölkerung kommen nur 15 Zloty Erſparniſſe. 

In Polen wird demnächſt ein Feſt der Sparſamkeit beſonders 
feierlich begangen werden. Die Bevölkerung ſoll zum Sparen 
erzogen werden, denn Polen ſtehtr mit der Gparjamfeit in 
Europa an letzter Stelle. Die Geſamtſumme der Erſparniſſe in 
Polen beträgt nämlich (nach der letzten Feſtſtellung zur Jahres⸗ 
wende) nur zirka 440 Millionen Zloty. Das heißt: 

In Polen kommen pro Kapf der Bevölkerung zirka 15 Zloty 
Eriparnijie. x 

In Frankreich 217 frz. Franken. 

In der Tſchechoflowakei 1000 tſchech. Kronen 

In Deutſchland 50 Mark. 

In der Schweiz 66 ſchw Franken. 

Nur Rußland ſteht noch ſchlechter als Polen da, doch Nuß. 
land rechnet man ja meiſtens ſchon zu Aſien. 


Rußland und die Vereinigten Staaten 

Waſhington. „New Pork Times” und andere Blätter ver⸗ 
öfſentlichten don Bericht der amerikaniſchen Arbeiterdele⸗ 
gation die kürzlich von Meskau zurückgekehrt ft. Darin wird 
behauptet, verantwortliche Mitglieder der Sowfetregierung hat⸗ 
ten den Vereinigten Staaten gegen Anerkennung ihrer Re⸗ 
gierung die Zahlung der zariſtiſchen Obligationen ſowie Entechä⸗ 
digung für das während der Revolution bechlagnahmte amerika⸗ 
niſche Eigentum angeboten. Hierzu wurde im Staatsdeparement 
erklärt, derartige Angebote ſeien nicht erfolgt. man ſehe auch 
auf Grund der gegenwärtigen ruſſiſchen Verhältniſſe für abſeh⸗ 
bare Zeit keine Beranlaffung, der Frage der Anerkennung 
Sowjetrußlands näherzutreten. Man lehnte ſogar die Formu- 


kierung der Bedingungen ab, unter benen die Anerkennung 
Offenbar beſteht keinerlei 


erwogen werden könne. Neigung, 


Von Dienstag bis Donnerstag 
. Der gewaltige Sport⸗Senſationsfilm: 


Die Königin 
des Turks 


In den Hauptrollen: 
Gertrud Astor / J. Farrell 
Mc. Donald 


führen kann. 


Hierzu: 
2 erſtklaſſige FOX-Ruftfpiele 2 
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Formulare 


Berteprstorten 


find vorrätig in unſerer 


Geſchüftsſtelle, ul, Dntomska 2 neben den Anlagen 


Ülferes 


— nen ee nn 4 —wd—l— —— —ͤ—ñ—EAꝓ nn nun 


N dchen 


welches kinderlieb iſt und 
den Haushalt ſelbſtändig 


ſofort geſucht. 


Zu erfr. in der Geſch dieſ. koſten in der 
Zeitung, Beuthenerſtr. 2. 


Preis 1.75 Zloty. 


Zu haben in unſcrer Geſchaäftsſtelle 
Beuthenerſtr. 2 neben den Anlagen. 


Saurahüffe u, imgebung 1 Börſenkurſe vom 24. 10. 1927 


⸗u⸗ Streßenbanu. Mit dem Ausbau des Venbindungsweges 
zwiſchen Fitznerſtraße und Schloaßitraße am Saxahſchacht wind 
nun Ernſt gemacht. Um den Juhrweg zu verbreitern, wird ein 
etwa 2 Meier Breiter Streifen von den Schrebergarten hinzuge⸗ 
nommen. Die Straße iſt infolgedeſſen für den Wagenverkehr ge⸗ 
ſperrt. — Leider iſt die neuangelegle Verbindungsſtraße zwiſchen 
Figner⸗ und Schleſſſtraße hinter der Kreukirche immer noch nicht 
fertiggeſtellt. Vielleicht will man mit der Fertigſtellung bis zum 
Winter warlen. — Erfreulicherweiſe konnte man feſtſtellen, daß 
die Bürgerſteige auf verſchiedenon Straßen ausgebeſſert wurden. 
Stellenweiſe war es auch die hörte Zeit. 

⸗i⸗ Unſere Volksbibiltotkek wurde geſtern, Sonntag, in 
feierlicher Weiſe eingeweiht. Den Weiheakt vollzog Herr 
Probſt Kozlil von der St. Kreuzkirche in Siemkanowitz. Nach 
der Weihe ergriff Herr Oberbergwerksdirektor und Miniſter 
d. D. Kiedron das Wort, der die Ziele und Zweck der Volks⸗ 
bibliothek beſonders würdigte. Nach ihm ſprach auch Herr 
Bürgermeiſter Poppek. Eine große Menge Zuſchauer wie 
auch geladene Gäſte wohnte der Einweihungsfeier bei. Die 
Feier verlief glänzend und machte einen ſehr würdevollen 
Eindruck. Wir find in unserer Gemeinde wieder um eine 
Wohlfahrtseinrichtung reicher, die hoffemelich ſehr viel zur 
9105 5 der geiſtigen Kräfte unſerer Mitbürger beitragen 
wird. 

„o- Umgebaut wird augenblicklich der Eingang in das hieſige 
Knappſchaftslazarett auf der Beuthenerſtraße. Das Wächter⸗ 
häuschen erfährt eine Vergrößerung, jo daß der Eingang in das 
Lazarett, ähnlich dem in anderen Lazaretten, durch das Portier⸗ 
häuschen erfolgen wird. 

09: Seibſtmord. Aus bisher unbekannten Gründen wahm die 
verehelichte Zilarny aus Siemiennwice Gift, um dadurch ein ge⸗ 
waltſames Ende herbeizuführen Sie wurde ins Lazarett ze⸗ 
ſchafft, wo fie bald darauf verſtarb. — Im Bienhofpark in Sie⸗ 
mianowice erſchoß ſich ein junges Mädchen aus Bendgzin. Sie 
wurde bereits leblos aufgefunden. Die Gründe find unbekannt. 


⸗i⸗Kindesmürderin gefaßt. Am letzten Samstag brach⸗ 
ten wir die Nachricht von einem Kindesmord, wonach eine 
un natürliche Multer ein neugeborenes Kind verſcharrte. Den 
eifrigen Bemühungen der Polizei iſt es nun gelungen, die 
Kindesmörderin in der Perſon der erſt 19jährigen Helene 
Ochmann zu ermitteln und ſie vorläufig infolge zu ſtarken 
Blutnerluſtes in ärztliche Behandlung zu übergeben. Das 
leichtſtnnige Mädchen, deren Eltern hier leben, diente ber 
einer Herrſchaft in der Firnerſtraße. Am 18. d. M's. gegen 
5 Uhr nachm. ging das Mädchen in den Keller und gebar 
dort das Kind. das fie dann ſpäter aus reiner Angſt ver⸗ 
ſcharrte. Der Dienſtherrſchaft war das Mädchen vor der Tat 
in ibren Körperformen aufgefallen. und als fie dann nach 
der Geburt wieder zum Vorſchein kam, merkten die Leute 
ſofort, daß mit dem Mädchen etwas nicht in Ordnung ſei 
und brachten es zur Sprache. Das Mädchen bat alles einge⸗ 
ſtanden, mußte aber infolge ihres geſundheitlich⸗gefährlichen 
Zuſtandes auf freiem Fuß belaſſen werden und befindet Mh 
in ärztlicher Behandlung, ohne daß fie die Polizeibehörde 
aus den Augen läßt. 

eo Aus dem Gerichtsſaal. Am Freitag, den A. d Monats 
fand vor dem Landgericht in Katowice die Verhandlung gegen 
den früheren Kaſſenrendanten der Gemeinde Siemianrwice, 
Julius Pradella, wicher Anfang Mai ds. Jahres wegen Verun⸗ 
treuung von Dienſtgeldern im Betrage von 4014 Zloty in Unter⸗ 
ſuchungshaft genonumen wurde, ſtatt. Zu ſeiner Verteidigung 
gab der Angeklagte an daß ihm im Laufe der Zeil größere Fehl⸗ 
beträge aufgefallen ſeien, die er durch Umbuchungen auszugleichen 
verſucht habe. In zwei Fällen handelt es ſich um größere Bes 
träge. Der Staatsanwalt beantragte für P. zwei Jahre Zucht⸗ 
haus, unter Beyfickſichligung mildernder Umftände lautete das 
Arteil jedoch auf 10 Monate Gefängnis. 

⸗i⸗ Kammerlichtſpiele. Heute läuft zum letzten Male der 


Film, „Primanerliebe“ und wir erinnern nochmals unſere Leſer. 
ſich dieſen wirklich höchſtintereſſanten Film anzuſehen, aus dem 
Ab 


wir alle nur lernen können. Dienstag kommt der Film „Die 


r 


annehmen würde, nur um in Amerika feſten Fuß faſſen zu kön⸗ 
nen, und daß ſchon die Diskuſſion darüber der Nepublikaniſchen 
Partei arge Schwierigkeiten bereiten könwte. Es iſt un wahr⸗ 
ſcheinlich, daß außenpolitiſche Erwägungen hier mit⸗ 
ſpiclen. obwohl unleugbar iſt, daß die Anerkennung Rußlands 
durch Amerika mit einem Schlag Rußlands Siellung gegenüber 


England und Frankreich außerordentlich kräftigen 
würde. 
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entlaufen! 
Abzugeben gegen Futter⸗ 
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Königin des Turfs“ zur Vorführung, der uns wieder ſehr ſpan⸗ 
nende Momente ous einem Derbyrennen bringt. Näheres im 
Inſoraf. 


Goklesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 25. Oktober 1927. 
6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Ertern Karl und Bertha Wiskalla. 
6% Uhr: hl. Meſſe zur Roſenkranzrömigin, hl. Tereſia und 
zum hl. Antonius, für erhaltene Gnaden auf die Int. der Jam. 
MWildner und Szezyaſol. . 
7% Uhr: Begräbnismeſſe für verſt. Wilheum Wollmik. 
10: hl. Meſſe für das Brautpaar Blok iſch⸗Leſchik. 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag den 25. Oknober 1927. 
hl. Meſſe für verſt Aug. und Marhilde Olszorta. 
hl. Meſſe für verſt. Marie und Filip Pramdzioch. 
bl. Meſſe für verſt. Johann und Karoline Peczyng. 
Mitwoch, den 26. Oktober 1927. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franziska und Joſef Horzella, Söhne 
Johann und Satob, Paul, Martha und Teofil Szezypa. 
2. hl. Meſſe für verſt. Alexander Kleha, Sohn Johann, und 
Eltern beiderseits 
3. hl. Meſſe zur hl. Thereſia auf die Int. Cudanit. 
Donnerstag, den 27. Oktober 1997. 
1. Hl. Meſſe: Jahresmeſſe für verſt. Emil Kubecki. 
2. hl. Meſſe für vet, Eltern, zwei Ehefrauen und gefallenen 
Sohn Bruno. 
3. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Lüttwenskbi. Verw. Sbuffalek 
und Roſenkrang. 
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Vermiſchte Nachrichten 
Wie fie zum paſchen von Tabak benutzt werden. 

Ein ausländiſcher Journaliſt, der eine Studienreiſe durch 
Frankreich unternommen hat, behauptet, daß es nirgends in der 
Welt jo ſchlechte Zigaretten gibt wie bei unſerem Nachbarvolk, 
und jeder Raucher, der einmal nach Frankreich gekommen it, 
wird gleich ihm ein ſchreckliches Andenken an die Erzeugniſſe der 
franzöſiſchen Tabakregie bewahren. Es iſt unmöglich, die fran⸗ 
zöſiſchen Zigaretten mit Genuß zu rauchen. In Belgien dagegen 
gibt es ſehr billige und gute Zigaretten. Es iſt kein Wunder. 
daß unter dieſen Umſtänden an der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze 
ein umfangreicher Schmuggelhandel blüht. Nach den Angaben 
der Zollverwaltung beſchäftigen ſich nicht weniger als 5000 Per 
ſonen mit dem Schmuggel an der belgiſchen Grenze — ein gan⸗ 
zes Heer, mit dem die franzöſiſche Zollverwaltung einen erbit⸗ 
terten Kampf führt. Es gelingt dem erfinderiſchen Schmuggler 
faft immer, den Beamten auf irgendeine Art ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Bei der Zollterifion an der Grengſtation fällt es dem 
Fremden auf, daß die Hunde die beſondere Aufmerkſamkeit der 
Zollbeamten erregen. Die Hunde ſind nämlich die beſten Helfer 
der Schmuggler. Der gut dreſſierte Hund wird gewöhnlich mit 
Schmugglerware beladen und auf der vorletzten Station vor der 
Grenze freigelaſſen. Der Hund kennt ſeine Rolle ſehr gut. Er 
läuft nicht auf der großen Chauſſee, ſondern ſchleicht ſich durch 
den Wald bis zu einem ihm gut bekannten Punkt. wo ihm die 
Genoſſen ſeines Herrn jenſeits der Grenze die Ware abnehmen 
und ihm zum Lohn ein gutes Eſſen geben. Manchmal ſtoßen die 
Schmugglerhunde auf die Hunde der Zollwachen. Dann gibt es 
einen Kampf auf Tod und Leben, bei dem nur einer die Kampf⸗ 
ſtätte lebend verläßt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
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in einem Punkt 


dürfen Sie als Seſchofts mann 
nie ſvaren: in der Reklame! 
Cute Reflameprudjaden teilt 
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